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machvolle Bedingungen der Gegner
Die Flucht des bisherigen Katſers der Kaiſerin und des Kronprinzen Die letzten Kämpfe in Berlin Ausdehnung

der Revolution auf den deutſchen Oſten

Köln 10 Kovember Drahtnachricht Kach dem Vas Diaz Büro ſind der Kaiſer und der Thronſolger
geſtern abend mit Gefolge in Uniform in Maſtricht in Holland eingetroffen Die niederländiſche Regierung
wird ihre Entſchließungen treffen Ueber den genauen Zeitpunkt des Eintreſfens des Kaiſers gehen die An
gaben auseinander Wie es heißt ſind ſchon vor Tagen Gepäckſtücke eingetroffen

Die Waffenſtillſtandsbedingungen
Folgendes iſt Auszug aus den Waffenſtillſtands Be

dingungen
1 Jnkraſttreten ſechs Stunden nach UAnkterzeichnung

2 Sofortige Räumung von Belgien Frankreich
und ElſaßLothringen binnen 14 Tagen Was an
Truppen nach dieſer Jeit übrig wird interniert oder kriegs
Jefangen

3 Abzugeben 5000 Kanonen zunächſt ſchwere
830 900 Maſchinengewehre 3000 Minenwerfer 2000 Flug

zeuge

Räumung des linken Rheinunfers
Koblenz Kö n veſeht vom Feinde auf Ra

dius von 30 Kilometer Tiefe
5 Auf rechtem Rheinufer 90 bis 40 Kilometer

gentrale Zone Räumung in 11 Tagen
6 Aus linkem Rheinufergebiet nichts hinwegführen
6 Aus linkem Rheinufergebiet nichts hinwegführen

Alle Fabriken Eiſenbahnen uſw intakt gelaſſen
7 5000 Lokomotiven 150 000 Waggons 10 000 Kraft

wagen abzugeben

8 Anterhalt der feindlichen Beſatzungs
truppen durch Deutſchland

M

g Jm Oſt e n alle Truppen in der Grenze vom 1 Auguſt

1914 zurückzunehmen Termin dafür nicht angegeben

10 Verzicht auf Verträge von BreſtLitowsk
und Bukareſt

1 Bedingungsloſe Kapitulation von Oſtafrika
12 Rückgabe des Standes der helgiſchen Baunken

ruſſiſchen und rumäniſchen Goldes

13 Rückgabe der Keiegsgefangenen ohne
Gegenſeitigkeit

14 Abgabe von 109 Booten acht leichten Kreu
zern ſechs Dregdno ghis die übeigen Schiffe desarmiert und
Kberwacht von Alliierten in neutr

15 Sicherheit der freie nur ſeahet durch
Kattegatt Wegräumung der nenfelder und Beſetzung
aller Forts und Bätterien on Lenen aus dieſe Durchfahrt
gehindert werden könnte

16 Blocka de bleibt beſtehen Deutſche Schiffe dürfen
weiter gekapert werden

17 Alle von Deutſchland für Reutrale verhängten Be

ſchränkungen der Schifffahrt werden aufgegeben
18 Waffenſtillſtand denert 30 Tage

oder allierten Häfen

3

Zur Kaiſerflucht
gehen uns in den ſpäten Nachtſtunden noch die beiden folgenden
weiteren Nachrichten zu

WTB Berlin 10 November Drahtnachricht Der
Kaiſer iſt mit zehn Herren des Gefolges in Arnheim einge
troffen und wird dort in der Villg des Barons Ventink Woh
nung nehmen

WIB Beelin 10 Rovember Deahtnachricht Der
Arbeiter und Soldatenrat teilt mit Jn Maaſtricht ſind in
Automobilen der frühere Kaiſer die Kaiſerin und der
Kronprinz eingetroffen und erwarten die Entſcheidung der

Thronwerzicht des Fürſten Heinrich
von Reuß j E

W B Genf 10 Nov Drahtnachricht Fürſt Hein
richt 27 von Reuß j L hat für ſich und ſein Haus den Ver
zicht auf den Thron ausgeſprochen

Die neue Regierung in Schwerin
k Hamburg 18 Nov Eig Drahtnachricht Die

Hamburger Nachrichten melden aus Schwerin Das neue
Miniſterium iſt gebildet Mitglieder ſind Heinrich Dethlof
vom Soldatenrat in Schwerin Heinrich Erdmann vom
Arbeiterrat in Schwerin Hans Sivko vich r
Reichstagsabgeordneter Eine Ergänzung des Staatsmini
ſteriums erfolgt durch zwei weitere Mitglieder des Volkes

Die deutſche delegation bei Foch

Erſt Annahme der Bedinaungen dann Waffenruhe
x Köln 10 November Eigene Drahtnachricht Aus Par

wird vom 9 gemeldet Geſtern vormittag erteilte Marſchall Foch
den Befehl die deutſchen Abgeſandten bei ihm vorzulaſſen Erz
berger der fransöſiſch ſprach legte dar daß Wilſon die deutſche
Regierung benachrichtigt habe der arſchall ſei ermächtigt
die Waffenſtillſtandsbedingungen bekannt zu geben Nach kurzen
weiteren Erklärungen Ersbergers las Foch mit lauter Stimme
die Bedingungen vor die die ganze Tragweite der deutſchen
Niederlage oſſenbarten Die deutſchen Delegierten machten nur
wenig Einwendungen und beſchränkten ſich auf die Schwierig
keiten der Ausführung von Punkten von untergeordneter Be

deutung hinzuwetſen Erzberger erſuchte um eine unverzügliche
Waffenruhe Foch antwortete die Waffen würden nicht eher
ruhen bis der Vertrag unterzeichnet ſei

Die belgiſchen Forderungen an
Deutſchlands

Gewaltige induſtrielle Leiſtungen werden gefordert
E Hamburg 10 Nov Eigene Drahtnachricht Die

Hamburger Nachrichten melden aus dem Haag Ueber die
belgiſchen Anſprüche werden von einer belgiſchen Perſönlichkeit
welche der von der belgiſchen Regierung eingeſetzten belgiſchen
Wirktſchaftskommiſſion angehört folgende Einzelheiten mit
geteilt

Die Friedensbedingungen der Entente umſaſſen ein reich
haltiges Programm nämlich einen militäriſchen einen poli
tiſch geographiſchen und einen wirtſchaftlichen Teil Ueber die
beiden erſten vermochte die Perſönlichkeit keinerlei Angaben zu
machen wohl aber über den wirtſchaftlichen Teil Danach lauten
die Forderungen ſr Beigten weü folgt

Schadenerſah und zwar für alle Zerflörungen und für alle
Lohnausfälle der belgiſchen Arbeiterſchaft während des Kri

wird gefordert Jurückerſtattung aller we en
inen und Materialvorräte Weiter ſollen zwecks ſchnellen

Wiederauſbaus Belgiens geliefert werden 1 5 Millionen Tonnen
Steinkohlen oder Koks 10 Millionen Tonnen Erz 500 000
Tonnen Schienen und Eiſfenbahnmaterigl 1000 Lokomotiven
10 000 Eiſenbahnwagen 50 000 Tonnen Schiffsban
material Alles ſoll innerhalb von drei Jahren lieſerbar ſein
von dem Datum des Friedensſchluſſes ab gerechnet

Die Republik in württemberg

k Stuttgart 10 Ros Eig Drahtnachricht Wiedie Hamburger Nachrichten melden ſchreibt das Stutt
garter Nene Tageblatt Geſtern vormittag um 10 Uhr
fanden große Verſammlungen ſtatt in denen beſchloſſen
wurde die Republik einzuführen ie auch im Laufe des Nach
mittags konſtitniert wurde ebenſo wurde das neue Mini
ſterium gebildet Das Generalkommande ſowie das Stutt
garter Stadtkemmando haben ſich bereit erklärt im Einver
nehmen mit dem Arbeiter und Soldatenrat ihren Dienſt
weiter zu tun ebenſo die Stadtbehörde

Aufruf der republikaniſchen württem
bergiſchen Regierung

WIB Stuttgart 9 November Heute abend hat ſich im
Landtagsagebäude eine neue proviſoriſche Regierung gebildetSie erläßt folgenden Aufruf wer nerunns

An das württembergiſche Volk
Eine gewaltige aber glücklicherweiſe unblutige Revolu

tion hat ſich heute vollzogen Die Republikiſt erklärt
Eine neue Epo er Demokratie und der Freiheit bricht

an die alten Gewalteg treten ab und das Volk das die Re
volution bewirkt hat übernimmt die politiſche Macht

Seine nächſte Vertretung bildet der aus den ſreien Ge
werkſchaften der ſoziald ratiſchen Partei der unabhän
gigen ſozialdemokratiſchen Partei und dem Arbeiter und
Soldatenrat bernfene Arbeltsausſchuß dem ſich General von
Ebbinghaus mit ſeinem Oſfizierkorps zur Durchführung der
erforderlichen Maßnahmen jur Aufeechterhaltung der öffent
Achen Sicherheit zur Verfügung geſtellt hat Die genannten
Körperſchaften werden ete Fachleute für die Fortfüh
kung der Serwaltunge e Hetangtehen ohne Rücktich
Kuf ihre politiſche oder religisſe Geſinnung

Die Regierung iſt proviſoriſch und betrachtet es als ihre
erſte Aufgabe eine konſtitaterende Landesverſammlung auf
Grund der in unſerem Programm bekannt gegebenen Wahl
rechtsforderungen vorzubereiten

Die t wird eine umfaſſende Amneſtie erlaſſen
Sie fordert die Bevölkerung auf die Sicherheitsorgane

bei der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu unten
ſtützen ſowie die Arbeit wieder aufzunehmen

Unberufenen Elementen die ſich öffentliche Aemter an
maßen iſt mit Entſchiedenheit entgegenzutreten Berechtigt

Amts handlungen ſind nur die inſt amtlichem Ausweis ver
ehenes Vollzugsorgäne

e den Schutz von Leben und Eigentum iſt Vorſorge
getroffen Die Soldaten gehorchen dem von ihnen gewählten
Soldatenrat

Von den öffentlichen Beamten insbeſondere dem Pes
ſonal der Verkehrsanſtalten erwarten wir daß ſie weiter
ihre Schuldigkeit tun

i Verſammlungs und Vereinsrecht iſt für alle Zivil
und Militärperſonen gewäheleiſtet

Es werden umfaſſende ſoziale Reformen vorbereitet
Die Bevölkerung der übrigen Gemeinden des Landes

fordern wir auf ſich dem von der Stuttgarter Bevölkerung
gegebenen Beiſpiel anzuſchließen und in den wirtſchaftlichen
und ſonſtigen Beziehungen zur Landeshauptſtadt keine
Stockung eintreten zu laſſen Wie werden es als unſere be
ſondere Pflicht anſehen uns der Intereſſen der geſamten Be
verlerant des Landes und fonſtiger Erwerbsſchichten aufs
nachdrücklichſte anzunehmen

Wir entbieten brüderlichen Geuß den Arbeitern und
Soldaten aller Länder und fordern ſie auf mit dem revolu
tionären deutſchen Volk ſolidariſch zu handeln und damit
cinen baldigen dauernden Frieden der Gerechtigkeit herbei
führen zuhelfen

Stuttgart den 9 November 1918
Die propiſoriſche Regierung

Vorſitz Blos Erispion
Auswärtiges Blos Jnneres Erigpion
Arbeitsminiſterinm Lindemann
Finanzen Talheimer
Kult Henmann
Juſtiz MattutatKrieg Schreiner

Dazu kommt folgende Erklärung
Jch habe mich bereit erklärt im Einvernehmen mit dem

Soldatenrat mitzuhelfen daß die militäriſche Ordnung in
Stuttgart aufrechterhalten bleibt

November 1918 General von Ebbinghaus

Die Umwälzung in der Berliner Preſſe
E SBerlig 190 Nov Eig Drahtnachricht Die Nenv

Hambürger Zeitung meldet aus Berlin Die Sonntag
Korgenblätter ſind alle mit rer Verſpätung erſchienen
Die Berliner Allgemeine Jeitung erſcheint auf
Anordnung des Arbeiter und So ldatenrates als Organ der
unabhangigen ſozialdemokratiſchen Partei Chefredak
teur iſt der Berliner Reichstagsabgeordnete Vogtherr



Die Voſſiſche Zeitung betont an der Spitze des
Blattes der Arbeiter und Soldatenrat habe das weitere
Erſcheinen als freies volitiſches Blatt unter der Bedingung
geſtattet de die Zeitung nichts gegen die Revolution als
ſolche enthalke Das Blatt beſchränkt ſich auf die Wiedergabe
der Nachrichten Die Rorddeuntſche Allgemeine
Zeitung wurde von den Unabhängigen e dem
Willen der Reichsregierung beſetzt und unter dem Titel Die
Jnternationale herausgegeben

Her Kampf um das Berliner Schloß
Bie Verteidiger entkommen

k Berlin 10 Rovbr Die Hamburger Nachrichten
melden aus Berlin Am 12 Uhr nachts wurde vas Schloß
noch belagert Nach den Ausſagen der militäriſchen Poſten
erwarten beide Parteien Verſtärkungen

Die rote Fahne der frühere Lokalanzeiger teilt
mit daß in ſpäter Nachtſtunde der Marſtall und der Dom von
Truppen des Arbeiter und Soldatenrates beſetzt wurden

Jm Luſtgarten ſind Geſchütze aufgeſtellt die die Um
gebung beherrſchen Die Verteidiger des Schloſſes ſind ent
kommen

Weitere Einzelheiten über die Berliner
Kämpfe

B Bee len 10 Nov Hra 92 Die Ber
teidiger bedienten ſich unterirdiſcher e die vom Marſtall
in das Schloß füheteg beſetzten einige Räume des Schloſſes
das ſich in den Händen der Rüätetruppen befindet und
ſeuerten über die Strahe Gegen Mittag war der Wider
tand faſt vollſtändig niedergekämpft m Schloß und
Marſtall zeigen eine große Anzahl von er r
ſtellen Am meiſten u ken der Marſtall gelitten Ob
die Kämpfe Menſchenleven vedert haben iſt noch unbe
kannt Auch die Umgebung des Bahnhosfs Friedrich
ſtraße war in der vergängenen Na genſtand lebhafter
Kämpfe Seit 2 Uhr nachts wurde von den Dächeen der
Häuſer in der Friedrichſtraße Bahnhof Friedrchſtraße
and Unter den Linden von der Friedrij
ichen Bibliothek auf porüberziehende Patrouillen des Ar
heiter und Soldatenrates mit Maſchinengewehren geſchoſſen
Auch hier ſind Offiziere die Angreiſer geweſen Sonnta
vormittag 838 Uhr eückten geößere Teugys Soldaten zu rund in Laſtaniss an und umſtellten ſender die Gebände

komplexe Aſchinger und Jentralhotel am Bahnhof Friedrich

z 33 en c den s e Sände wurde aſchinengewehrfener eröffnet das
von Soldaten ans gedeckten Stellungen erwidert wurde Das
Gefecht dauerte etwa 20 Minuten Verletzt wurde hierbei
niemand Die Soldaten drangen mit genangekommenen
Matroſen in die Gebäude und verhafteten 5 Ofſiziere deren

Täterſcha Auchvon den Düächern iktgrige Kaffees der königlichen Biblio
thek und des AſtoriaKaffees wurde mit Maſchinengewehren
geſchoſſen Das Jeuer wurde von den Soldaten ſchnell zum
Schweigen gebracht Leider iſt es bei dieſen Kämpfen nicht
ohne Blutvergießen en n e Soldaten wurdenſchwer verlegt Den in d Kran gedrungenen Sol
daten gelang es einige Offiziere zu nehmen derenSchuld zwetſelsfrei ſenſtehte Gegen 105 Uhe vor
mittags war das Gewe rſtummt alle Gebändekomplexe ſind umzingelt und we ſcha g den
unterirdiſchen Gängen zu denen mag cht überall
Zutritt ſinden konnte weeden noch über ſizieee ver
mutet Die Soldaten haben ſtrenge Weiſang erhalten nicht
mehr zu ſchießen Man hofft der Täter durch eine umfang
reiche an allen Eden aufgenommenen Unterſuchung der
unteriediſchen Gange und der Gebände habhaſt zu werden
Außer zerbrochenen Fenſterſcheiben n Die Gebäude
nennenswerte Beſchädigungen nicht auf Ein nächtliches
Feuergefecht hat ſerger um das Haus der e W
nienre an der Eike der Sommer und DHorstheenſtraße ſtatt
gefunden Unter den Soldaten ſpricht non von Toten und
Perwundeten es liegt jedoch eine amtliche Peſtütigung dieſe
Behauptung nicht vor

Große Berliner Sorgen
Bie verſchwundenen Automobile

Es ſind geſtern viele Motorwagen der Kraft
hahrtrugnpen requirieet e e enmüſſen ſofort nach der Potsdamerſte 264 ck
gebracht oder mindeſtens telephontſch Nollendorf 4010 an
gemeldet werden Wenn vie e e r
vollkommen verſagen und dadurch ſchwerſtes Unheil über die
ßerliner Bevölkerung gebracht werden ſoll müſſen alle mili
täriſche Wagen ſofort abgeliefert werden

Der Reichskanzler Ebert

Die Revolution im Oſten
W Danzig 10 November Drahtnachricht Die öffent

liche Macht iſt hier vom Arbeiter und Soldatenrat Kbernommen
worden Der Leitung desſelben gehören beide Sozialdemo
ratiſche Parteien an Die dem Arbeiter und
Soldatenrat zur Verfügung geſtellt
der Provinz arbeiten zum großen Teil vereits unter ſeiner Lei
tung Jn einer von 15 000 Perſonen beſuchten Volksperſammlung
wurde der ſofortigen en der verfaſſunggebenden
Nationalverſammlung und der Errichtung der deutſchen ſozialen
Republik zugeſtimmt Für Montag ein eintägiger Demon
ſtrationsſtreit vyſgteſen worden e Einrich
kungen werden von Truppen des Atheiter und Soldatenrates
beſetzt Ausſchreitungen ſind bisher nicht vorgekommen

Ein Soldatenrat in Könlgsberg

W B S werg i Pr 10 November eJn der verfloſſenen Nacht iſt hier die Vollzugsgewalt in die
Hände eines einſtweiligen Soldatenrätes übergegangen Das
ſtellvertretende Generalkommando das Gouvernement und die
übrigen militäriſchen Kommandoſtellen wurden beſegt ebenſo
yas re üm der T und das Haupttelegraphen
dant Der ſtellvertretende General und der Gouverneur ſind
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Ein Soldatenrat in Warſchau
Berweigerrng des Abmarſches dex Deutſchen

B Warſchau 10 November Drahtnachricht Einige
Landſturmbataillone in Warſchau ſind zur Bildung eines Sol
datentates geſchritten Die Polen nehmen eine feindſelige Hal
tung gegen deutſchen Truppen ein denen ſie den Ab
mwarſch durch Polen verwehren Der Warschauer Bahnhof
iſt von den Polen beſetzt in den Straßen Warſchaus ſoll bereits
gekämpft werden

Die Forderungen der Anabhängigen
Nur eine dreitägige Einigung der ſozialdemokratiſchen

Parteien
Berlin 9 November Die Verhandlungen über eine ge

meinſame Regierung Die igldemokrati Partei hat
der Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei angeboten mit
ihr eine e g e unter beiderſeitiger voller

igung zu bilden Sie hat ſich dabei von dem Be
wy leiten laſſen in dieſen ernſten Tagen über jeden Gegen
tz hinwegzuſehen damit die große deutſche Freiheits

bewegung raſch und glücklich unter Vermeidung aller Gewalt
tätigkeit und Ausſchreitungen zum Ziele geführt e t

rtei die
ihrerſeits Haaſe Lieb d Barth als Mitglieder derer Regierung vorſchlägt ſind ein Reihe von
dingungen e worden die aus dem nachfolgenden Ant
wortſchreiben der Sozialdemokratiſchen Partei zu entnehmen

Berlin den 9 November abends 8 Uhr An den Vor
W der Angabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei Von

gufrichtigen Wunſch geleitet zu einer Einigung zu ge
langen müſſen wir Jhnen unſere grundſätzliche Stellung zu
3 Forderungen klarlegen Sie ſordern
f t Deutſchland ſoll eine ſozigaliſtiſche Republik
ein

Antwort Hieſe Forderung iſt das Jiel unſerer eigenen
olitik 5 hat da das Volk und die
onſtituterende entſchelden
2 In dieſe Regierung ſoll die geſamte exekutive legislative

und die jurisaktionelle Macht ausſchließlich in den Händen von
gewählten Bertrauensmännern der geſamten werktätigen Be
völkerung und der Soldaten ſein

Antwort Iſt mit dieſem Verlangen die Hiktatur
eines Teiles einer e hinter dem

r

Verſammlung zu

nicht die Volksmehrheit ſteht ſo müſſen wir dieſe Forderung
en well ſie unſern demokratiſchen Grund

ſähen r W3 Ausſchluß aller bürgerlichen Mitglieder aus der Re
giernng

Antwort Hieſe Forderung müſſen wir ablehnen weil
ihre Erfüllung die Volksernährung erheblich gefährden
wenn nicht unmöglich machen würde

4 Die Beteiligung der Unabhängigen gilt nur f r d g de
ü3 An ein c e W c denafſenſtillſtandes fähige nung zu enAntwort Wir halten ein See en der ſozig

ſiſtiſchen Richtun mindeſtens bis zum Zuſammentritt
der Konſtitui ſannnlungen für erforderſich

rung zubeiden Leiter des Kabinetts

Konſtituierende Verſammlung darüber zu entſcheiden
Es iſt von der Einſicht der Unabhängigen Sozialdemo

kratiſchen Partei zu erhoffen daß ſie mit der Sozialdemokrati
ſchen Partei noch zu einer Verſtändigung t
Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands

Unterſchriften
m

Die Regierung iſt perfekt

W e h Wer en WVerhandlun ozialdemo artei under nabhangigen ozialdemokratie zwecks h einer F

meinſamen Regierung ſind ſoeben zum Abſchluß gelangt rVorſtand der Anabhängigen So lademotratie hat an den Vor
der Sozialdemokratiſchen Partei ein Schreiben gerichtet
die Bedingungen für den Eintritt der en en

Sozialdemokratie in die Regierung enthält Dieſes Schrei
iſt die Antwort auf das ſozialdemokratiſche Schreiben vom
9 d M Es tritt ein für Gleichberechtigung aller Kabinetts
mitglieder und verlangt h das Kabinett nur gus Sozial
demokraten zuſammengeſetzt iſt Jede der beiden Parteien ſoll
drei Mit entſenden Die Arbeiter und Soldatenräte
ſollen eils zu einer Vollverſammlung in Berlin einberußen
werden Die Frage der konſtituierenden Verſammlung ſoll erſt
nach Konſolidierung der durch die Revolution geſchaffenen Zu
ſtände aktuell werden

Die Die eiten beſteht e r r
neue erun eht nunmehr aus fo

edern Ebert Scheidemann und Landsberg von der Sozial
gkratie und Barth Dittmann und H von den Unab

hängigen

Will die Entente keinen Frieden mit

einem bolſchewiſtiſchen Deutſchlanö
Deshung mit dem Einmarſch

WTB Serlin 10 November Drahtnachricht Der
Geſandte im Haag berichtet daß nach ganz zuverläſſigen

Nachrichten aus Ententekreiſen die Entente mit einem volſche
wi Deutſchland keinen Frieden ſchließen würde

e in einem r keine Regierunnsgewalt ehen würde
deren Autorität und Dauer genügend verbüegt ſein würde Die
Entente würde ſich berufen fühlen in oelem Falle in
Deutſchland einzumarſchieren and in Den h
land Ordnung zu ſchaffen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Grohes Hauptquartier 10 November

Weſtliches Ketegsſchauplatz
3 n dee Schelde und der Maas iſt der Feind geſtern

nungen über Bonſee Leuge St Chislain
Maunbenge Trelon und über die Sormonne weſtlich von
Charleville gefolgt Auf den öſtlichen Magashöhen und in
der CEhene von Woevre wurden mehrfache Vorſtöße der
Amerikaner abgewieſen

Der Exſte Generglguartiermeiſter Groener

Deutſcher Abenöbericht
B Berlin 10 November abends Drahtnachricht

Von der Weſtfront nichts Reues
Keuer Aufruf des Reichskanzlers

Die Ernährang der WeitfrontWTB Serlin 10 Novenber Drah nächricht
Der Reichskanzler erläßt folgenden Aufruf

An Alle
Die Verpflegung unſerer Kameraden an der Weſtfront iſt

in größter Gefahr Gerade im gegenwärtigen Augenblick muß
fie unbedingt aufrecht erhalten werden das ſind wir unſeren
Kameraden ſchuldig

Jede Plünderung oder Beſchlagnahme ruhender oder auf
dem Transport beſindlicher r und Futtermittel
die für das Feldheer beſtimmt ſind jede Ablenkung von Trans
porten jede Unterbrechung der Verladearbeiten bei den bisher
mit dem Verpflegungsnachſchub betrauten militäriſchen Stellen
muß daher unterbleiben

Seht euch mit aller Kraft für dieſe n ein
Der Reichskanzler Ebert

Das Volk muß verhungern wenn
An die Arbeiter und Soldatenrätet Has Volk muß ver

wenn der Bahntransort geſtört wird Das geſchieht
rch den Eingriff unzuſtändiger Stellen in den Bahnbetrieb

und die Bahnverwaltung Geſtern ſind an verſchiedenen Orten
von Arbeiter und Soldatenräten ſolche CEingriffe vorgenommen
worden Zum Beiſpiel in den Betrieben von Rangierbahn
höfen und den Kursänderungen von Bahnſtationen Das darf
nicht wieder vorkomment Wiederholungen müſſen zur Arbeits
verweigerung unſerer braven Eiſenbahner und zum Stillſtand
jeden geregelten Bahnverkehrs führen

Berlin den 10 November
Ebert

halle und Umgegend
den 11 November 1918

Die Kunögebung in Halle am Sonntag
Jn Halle ging es geſtern Sonntag wie in einem

Ameiſenhaufen zu Das kribbelte und wibbelte von Men
ſchen auf den Straßen daß man annehmen durfte keiner ſei
mehr daheim Viele Tauſende ſtrömten in der leften Vor
mittagsſtunde dem Roßplatz zu denn von hier aus ſollte der
vom Arbeiter und Soldatenrat beſtimmte Maſſenzug ſich
nach dem Marktplatz bewegen Nach dieſem ſtrömten ünge
heure Menſchenmengen um dem Schauſpiel beizuwohnen
Soldaten als Ordner ſorgten hier für Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung Der Straßenbahnbetrieb freilich erlitt
hier bei dem Menſchenandrang nach dem Marktplatze man
cherlei Störungen Vom Rathauſe wehte die rote Flaßge
Andere öffentliche Gebäude trugen dieſen Flaggenſchnuck
nicht Mit der roten Fahne auf dem Rathaus wurden die
Hoheitsrechte der neuen Städtergierung verſinnbildlicht Jn
der Menge herrſchte meiſterhafte Ruhe Der Zug ſelby als
er ſich auf dem Roßplatz geordnet hatte machte wen an

H a

vom Stadtbahndepot nach dem Waſſerturm heraus ben
gewaltige Eindruck Er vewegte ſich zunächſt durch die
Magdeburger Straße dann durch mehrere innere Straßen
und landete ſchließlich durch den Kleinſchmieden auf dem
Marktplaßtze

Auf dem Altan des Rathauſes nahm der Arbeiter auf
einem Balkon des Stadthauſes der Soldatenrat Aufſtellung
Fubelnd begrüßt beſtieg Reichstagsabgeordneter Kunert
die Brüſtung des Altans und hielt mit weithin ſchallender
Stimme eine Anſprache an die harende Menge Mitbürger
Arbeiter und Soldaten ſo redete er die Zuhörer an Großes
iſt zwiſchen geſtern und heute geſchehen Was wir Sonnabend
mittag bei unſerer Kundgebung auf dem Markte noch nicht
wußten nur erſt ahnten iſt inzwiſchen Ereignis geworden
Jn der Reichshauptſtadt Berlin hat die Revolution geſiegt
Auf dem Königsſchloſſe weht die rote Fahne Wilhelm II
hat abgedankt Der Kronprinz hat abgedankt aber das kann
uns nicht genügen Die gange Dynaſtie der Hohenzollern
muß verſchwinden und mit ihr ſämtliche Fürſten in Deutſch
land Was einer der größten Deutſchen Karl Marx einſt
serkündete jetzt ſehen wir es als Tatſache die Maſſe ward
Geiſt Daß die Umwälzung ſich ohne erhebliche Opfer voll
zog iſt ein Beweis für die Reife unſeres Volkes und zum
anderen ein Zeichen dafür wie unterhöhlt an allen Ecken
und Enden in Deutſchland das herrſchende Syſtem war Aber
eins darf man nicht vergeſſen darf man nicht überſehen in
der Freude und in der Genugtuung über das Erreichte was
wir gegenwärtig erleben iſt erſt ein Schrit vorwärts iſt erſt
tie politiſche Revolution Jhr muß und wird mit Notwendig
keit die Wzlale Revolution folgen Sie erſt kann den wahren
Völkerfrieden und die wahren Kultur und Menſchheits
ideate der ſehnſüchtig harrenden Welt bringen Er ſchloß
mit einem Hoch auf die kommende ſoziale Revolution und
die ſoziale Republik die den ewigen Frieden bringen werdeNach ihm ſprach Redakteur Bock vom Volksblatt der

im weſentlichen den gleichen Faden weiter ſrann Das Volk
möge ſich mit freudigem Stolz deſſen bewußt ſein daß es von
der Weltgeſchichte berufen ſei die neue Zeit durchzuführen
mit allen Konſeguenzen Der Vorſitzende des Soldatenrates
wendete ſich an die Varteigenoſſen an die Kameraden und
zuweilen auch an die Mithürger verkündete daß die Offi
Rere ich in den Dienſt des Soldatenrats geſtellt und auch
den Dienſt wieder übernommen häten Man ſolle ſie mit

Achtung J 7 und alle Anpöbelungen unterlaſſen
Gleich deg Darlegungen auf einem roten Plakot an den
Plakatſäunlen wurde auch von dieſem Sprecher und von einem
Kameraden zur Ruhe und Ordnung ermahnt und der Schutz
des Privpateigentums zugeſichert Verfehlungen hiergegen
würden ſtreng beſtraft Am Montag ſollte gefeiert werden
allein die Lebensmittelverſorgung ſoll nicht darunter leiden
Nach den beiden Feldgrauen nahm noch einmal Abgeordneter
Kunert das Wort und nach ihm Redakteur Kilian die
beide die Bewegung feierten und ein Hoch auf ſie ausbrachten

e hatte dieſe Kundgebung gegen 1 Uhr ihr Ende er
reicht

n den Nachmittagsſtunden zagen ſich die inneren
Straßen der Stadt außerordentlich belebt insbeſondere aber
zogen am Abend Tauſende aus den äußeren Stadtteilen nach
dem Marktplatze Die Ruhe iſt hierbei nicht geſtört worden
Perantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkäſten HeinrichMieſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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